
Diesen Sommer 
rockt die City!
Feierlaune. Auf Initiative der Stadtkoalition bekommt Graz mit „Summer in the City“ ein noch nie dagewesenes Sommer-Festival geliefert. 
Gleichzeitig sichert die Aktion den Nachtgastronomen, die wegen der Corona-Beschränkungen ums Überleben kämpfen, die Existenz. SEITEN 4/5

KOTTULINSKY, ÖRV, KK
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Heruntergefahren 
Die Corona-Ausgangsbeschränkungen 
bremsen den Radsport. Das Comeback 
soll das Sportjahr 2021 ermöglichen.   12

Abgefahren
Seinen 50er beging Event-Mogul Klaus 
Leutgeb mit der Premiere des Diesel-
Autokinos am Schwarzl.   20–21
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E D I T O R I A L

von 
Tobit  
Schweighofer

✏ tobit.schweighofer@grazer.at

      orona geht dem Ende 
entgegen. Zumindest 
bei uns und zumindest 

einmal fürs Erste, so hat man 
zumindest den Eindruck. 
Schon bald dürfen wir wieder 
ungeschützt sozial verkehren, 
uns treffen, wo und mit wem 
wir wollen, und selbst Kultur-
veranstaltungen wird es wieder 
geben. Nur die Nachtgastrono-
men schauen weiterhin durch 
die Finger. Nach wie vor weiß 
niemand, wann wieder Leben 
in die Buden kommt, die 
finanziellen Rücklagen der 
Wirte, die durch das Rauchver-
bot ohnehin schon angeschla-
gen sind, gehen bald endgültig 
zur Neige. Umso wichtiger wird 
der Zusammenhalt am letzten 
Strohhalm, mit denen sich die 
Grazer Nachtgastronomen nun 
versuchen, selbst aus dem 
Wasser zu ziehen. Das 
Gastro-Fest „Summer in the 
City“, das den ganzen Sommer 
über stattfinden wird (siehe 
Seiten 4/5), könnte die 
Lebensrettung unseres 
Nachtlebens sein. Auch die 
Stadt zeigt sich in diesem Fall 
sehr pflegeleicht und derma-
ßen solidarisch, dass die groß 
dimensionierte Veranstaltung 
innerhalb weniger Wochen 
durch alle Ämter im Re-
kordtempo durchgeboxt 
werden wird. Wenn wir etwas 
aus der Krise lernen können, 
dann, dass wir doch nicht 
alleine auf der Welt sind und 
nur gemeinsam mit anderen 
und gegenseitiger Hilfe 
weiterkommen und noch nie 
Dagewesenes schaffen. Bravo!

C   

Zusammenhalt 
am letzten 
Strohhalm

Tobit Schweighofer, Chefredakteur

Erst Schoko, 
dann Weckerl! 
Hier macht sich 
Andreas Schi-
cker zum Früh-
stück gleich mal 
einen Riegel 
auf. Schnelle 
Energie wird 
er brauchen 
– Mittwoch 
startet er mit 
Sturm ins 
Meister-Playoff 
nach der 
Corona-Pause.
 LUEF

... Andreas Schicker
Sturms neuer Geschäftsführer Sport spricht über Auszeit auf der Alm, schwierige 
Startbedingungen durch Corona und seinen Unfall, der ihm Lehrmeister wurde.
Schokolade zum Frühstück? Wie die Filmfigur 
„Bridget Jones“?
Manchmal, wenn es morgens schnell gehen muss, 
gönn ich mir zum Kaffee einen Schokoriegel. Da-
heim an freien Tagen nehm ich mir mehr Zeit, da 
gibt’s Spiegeleier, Weckerl und frischen Orangensaft.
Mittwoch startet die Liga nach der Corona-Pause. 
Nutzten Sie den Lockdown zur Ruhefindung?
Ein wenig schon. Aber es war auch so genug zu 
tun. Vor allem die Arbeiten rund um die Überga-
be des Sportdirektor-Postens von Günter Kreissl 
aN mich. Ich konnte die Zeit auch für gekonn-
tes Videoscouting nutzen. Auf meiner Almhütte 
kann ich gut abschalten, dort ist immer etwas zu 
tun. Vor allem weil’s dort kaum Handy-Empfang 
gibt (lacht). 
Zu tun hatten Sie ja zuletzt genug, richtig? 
Natürlich, trotz Corona-Pause. Die arbeitstech-
nische Übergabe ist zwar umfangreich, aber zum 
Glück auch unkompliziert. Günter und ich kennen 
uns ja schon lang. Das ist sicher ein Vorteil, da wir 
diese Zeit gut nützen konnten, um Aufgaben zu 
verteilen. Ihm verdanke ich viel. Und auch Gesprä-
che mit Spielern in Sachen Vetragsverhandlungen 
standen und stehen an. Aber, und das ist das Wich-
tigste, mir macht alles riesig viel Freude.
Trotz der Corona-Einschränkungen?
Ja. Natürlich, Kleingruppentraining vor Wochen, 
die Abstands- und Hygieneregeln sind in der Um-
setzung schon aufwendig, aber einfach richtig 
und notwendig. Und zumindest hab ich mit mei-
ner Partnerin in Sachen Arbeit was gemeinsam: 
Sie ist Volksschullehrerin – und startete auch mit 
Kleingruppen. Dass keine Fans im Stadion sein 
werden, tut natürlich sehr weh.
Schmerzvoll – in vielerlei Hinsicht – war auch 
ihr Böller-Unfall 2014. Sie verloren die linke 
Hand, haben eine Prothese und wurden später 
zum ersten Profi, der mit einer solchen spielte. 

Wie prägte Sie das? 
Zuerst einmal weiß ich, dass das damals ein rie-
siger Blödsinn war: Ich hab einen Knallkörper 
angezündet, er ist zu früh explodiert und neben 
dem Verlust meiner linken Hand hab ich mir 
auch die rechte Hand schwer verletzt. Wenn du 
dann monatelang in Tobelbad auf Reha bist, hast 
du neben den anstrengenden Therapien viel Zeit 
zum Nachdenken. Ich lernte dort damals den 
Umgang mit der Prothese. Dass ich damals das 
Spieler-Comeback schaffte, macht mich stolz. 
Die Ärzte hatten größte Zweifel, was diesen Plan 
angeht. 
Wie stehen Sie heute zu Pyrotechnik? Im Sta-
dion ist das ja oft Thema.
Feiern mit Pyrotechnik gibt es in meinem Leben 
nicht mehr. Trotzdem will ich nicht oberlehrer-
haft sein: Bengalen gehören, wenn sie verantwor-
tungsvoll genutzt werden, zur Fankultur dazu. 
Böller aber sicher nicht!
Was hat der Unfall Sie damals gelehrt?
Ich war immer sehr ehrgeizig und ungeduldig. 
Seit meinem Unfall bin ich sicher ruhiger und 
geduldiger geworden. Das kann ich im schnell-
lebigen Fußball-Business jetzt nutzen. Vieles er-
scheint da viel wichtiger, als es ist. Man lernt nach 
so einem Vorfall daher auch vermeintlich kleine 
Dinge wieder zu schätzen, wichtig und unwichtig 
abzuwägen. Und da denke ich sogar im Wider-
spruch zu unseren Vereinsfarben bei Sturm: Das 
wirkliche Leben ist nie nur schwarz oder weiß. 
 PHILIPP BRAUNEGGER

Andreas Schicker (geb. am 6. August 1986 in Bruck/
Mur) folgt Günter Kreissl als Geschäftsführer Sport 
beim SK Sturm nach. Spieler-Stationen u. a.: Austria 
Wien, Ried, Schwadorf und Wiener Neustadt, wo er 
auch als Co-Trainer sowie Manager tätig war. 
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Technisch ist überhaupt nichts 
passiert, es hat wirklich tadel-
los funktioniert.“ 

Bildungsdirektorin Elisabeth Meixner über 
die erfolgreiche Maturawoche. RAGGAM
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 ■ Die Fahrradstation am Gra-
zer Hauptbahnhof hat mit Start 
in die Sommersaison die Öff-
nungszeiten von Werkstatt und 
Verleih erweitert und ein von der 
Abteilung für Verkehrsplanung 
angeschafftes Leih-Lastenrad 
bereitgestellt. Das dreirädrige 
elektrisch unterstützte Lasten-
rad kann ab sofort gratis über die 
Buchungsplattform www.das-
lastenrad.at gebucht werden.  
Stadträtin Elke Kahr: „Lastenrad 
soll Verleihangebot ergänzen.“

Radstation hat 
auch Lastenrad

Das Lastenrad gibt es gratis zum 
Ausborgen am HBF. FISCHER

 ■ Von dem eine Milliarde 
Euro großen Gemeindepaket 
wird auch Graz mit 36 Millio-
nen Euro profitieren, freut sich 
die NAbg. Martina Kaufmann.  
Mit dem Geld sollen wichtige 
Impulse für Investitionen in 
Graz geschaffen werden, um 
den Auswirkungen der Coro-
na-Krise entgegentreten zu 
können. Kaufmann: „Das ist 
wichtig für den Konjunkturmo-
tor.“ 20 Prozent der Mittel sollen 
überdies für ökologische Maß-
nahmen verwendet werden.

36 Millionen für
Graz vom Bund

Kaufmann: Das Geld ist wichtig 
für Grazer Konjunkturmotor. KK

 ■ Die Öffnungen schreiten voran, 
mehr und mehr kehrt für heimi-
sche Betriebe und Gastronomen 
Normalität ein, am Freitag wurden 
von der Bundesregierung neue Lo-
ckerungen bekannt gegeben. Den-
noch stehen Gasthäuser, Bars und 
Firmen nach den vielen Wochen 
der Ausgangsbeschränkungen vor 
großen Problemen und Herausfor-
derungen. In Semriach ist die Ge-
meindepolitik nun aktiv geworden 
und hat in der Gemeinderatssit-
zung vergangenen Dienstag kon-
krete Maßnahmen beschlossen, 

um heimische Betriebe aktiv zu 
unterstützen. 

Gastro-Förderung
Ab sofort gibt es im Gemeinde-
amt 40-Euro-Gastro-Gutscheine 
zu kaufen, dazu sponsert die Ge-
meinde noch einen zusätzlichen 
Zehn-Euro-Semriach-Gutschein, 
um zum regionalen Einkauf zu 
animieren und den Konsum an-
zukurbeln. Eine weitere Maßnah-
me betrifft speziell Gastronomie 
und Vereine. „Wir haben ein sehr 
reges Vereinswesen in der Ge-

STARK. Der Semriacher Gemeinderat hat Maßnah-
men für die heimische Wirtschaft beschlossen.

Semriach zeigt, wie’s gehen kann
meinde, das gehört zu unserer 
Kultur“, erzählt Bürgermeister 
Gottfried Rieger. „Vereine und 
Gasthäuser leiden besonders. 
Deshalb laden wir alle Vereine 
ein, in den nächsten zwei Mona-
ten eine Sitzung in heimischen 
Gastronomiebetrieben abzuhal-
ten, und übernehmen die Rech-
nung bis zu 100 Euro.“ FAB

Der Karmeliterplatz wird ab 3. Juli für elf Wochen zur „Partyzone“, bei der für jeden was dabei sein soll. KOTTULINSKY, KK

Neues Gastro-Fest    in der Innenstadt ab Juli
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Armutsgefährdung gesunken 
In der Steiermark ist die Armutsge-
fährdungsquote 2019 auf 13 Prozent 
gesunken (Österreichschnitt: 13,3).

➜
TO

P
Graffiti-Sprayer trieb sein Unwesen 
Einen Schaden von Tausenden Euro 
hat ein 24-jähriger Graffiti-Sprayer 
in GU verursacht. Er wurde gefasst. 

 Kurz gefragt …

... Wolfgang Nusshold

GETTY, LPD STMK

Neues Gastro-Fest    in der Innenstadt ab Juli
PREMIERE. Von 3. Juli 
bis 20. September fin-
det am Karmeliterplatz 
und am Lendplatz das 
Gastro-Festival „Sum-
mer in the City“ statt.
Von Tobit Schweighofer 

 tobit.schweighofer@grazer.at

Besucher am Karmeliterplatz 
kulinarisch verköstigt, ab 19 Uhr 
werden DJs in gemäßigter Laut-
stärke auflegen. Zudem ist ein 
umfassendes Unterhaltungspro-
gramm mit Boccia, Drehfußball, 
Tischtennis usw. in Ausarbeitung. 
„Es soll ein Fest für jeden sein“, 
erklärt  Univiertel-Gastronom 
Wolfgang Nusshold, bei dem 
gemeinsam mit Martin Fritz 
(Bollwerk-Gruppe) die Fäden auf 
Gastronomieseite zusammen-
laufen. „Wir sind sehr happy, dass 
die Stadt so offensiv auf uns zu-
kommt!“ Auf der Lendplatzwiese 
kommt Urlaubsfeeling auf: Zwei 
Lastwagenladungen Sand wer-
den hier aufgeschüttet und Lie-
gestühle aufgestellt. Über ein Ca-
tering bleibt den Besuchern auch 
hier kein kulinarischer Wunsch 
unerfüllt.

Großes Erlebnispaket
Nach einem Treffen von Bür-
germeister Siegfried Nagl und 
Stellvertreter Mario Eustac-
chio am Freitag wird der Ma-
gistrat auf eine schnelle Ab-
wicklung eingeschworen. „Das 
ausgearbeitete Konzept ist sehr 

Aufatmen bei den gro-
ßen Grazer Nachtgas-
tronomen: Mit dem in 

Rekordzeit konzipierten neuen 
Gastro-Festival „Summer in 
the City“ erhalten die Corona-
gebeutelten Wirte die Möglich-
keit, den Betrieb im Sommer 
wieder aufzunehmen. Von 3. 
Juli bis 20. September werden 
der Karmeliterplatz und die 
Lendplatz-Wiese (am Areal der 
früheren Eros-Bar) täglich von 
14 bis 23 Uhr zur „Partyzone für 
die ganze Familie“. 

An sechs Ständen (von Heart 
Graz, Mausefalle, Kottulinsky, 
Monkeys, Moridal und einem al-
ternierenden Betreiber) werden 

ausgereift und ich freue mich, 
dass wir bereits Anfang Juli in 
die Umsetzung gehen“, erklärt 
Nagl. „Mit ,Summer in the City‘ 
bieten wir ein umfangreiches 
Erlebnispaket mitten in der 
Stadt und unterstützen gleich-
zeitig die Nachtgastronomie-
Betriebe, die besonders stark 
von der Corona-Krise betroffen 
sind. Ich freue mich, wenn die 
Innenstadt pulsiert, und lade 
alle herzlich ein, das Angebot, 
unter Einhaltung aller gesetzli-
chen Vorschriften, zu nützen.“

Dies vernimmt auch der po-
litische Initiator FP-Klubob-
mann Armin Sippel erfreut: 
„Mit dem Festival schlagen 
wir ja auch tatsächlich meh-
rere Fliegen mit einer Klappe. 
Neben den Gastronomen, mit 
denen man immer schon kon-
struktiv zusammenarbeiten 
konnte, können wir den Zulie-
ferern, Security-Firmen und 
den Studenten helfen, die sich 
über das Kellnern ihr Studium 
finanzieren. Außerdem wollen 
wir mit gezielten abgestimmten 
Aktionen den Innenstadthänd-
lern unter die Arme greifen.“

1 Wie sehr kann das 
Festival helfen?

Nusshold: Wir sind sehr 
froh darüber, aber es kann 
nur Schadensbegrenzung 
sein. So können wir die lau-
fenden Kosten aber decken.

2 Wie lange kann die 
Nachtgastronomie noch 

durchhalten?
Nusshold: Wir wissen ja 

nicht, wann wir wieder auf-
sperren dürfen, wir müssen 
jetzt mit solchen Aktionen an 
einem Strang ziehen. 

3 Ist eine Wiederholung 
denkbar ?

Nusshold: Absolut! Wenn 
das Festival gut ankommt, 
bin ich sofort wieder dabei.
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Tiefgarage unter Grazer Uni

Stadtbezirken einige sogenannte 
Anrainertiefgaragen errichten.

Bürgermeister Siegfried Nagl 
geht es um die Anrainer: „Die 
Verkehrsplanung arbeitet der-
zeit an einem umfangreichen 
Konzept für Anrainergaragen im 
Stadtgebiet. Es ist unser Ziel, den 
Menschen mehr qualitätsvollen 

Auf dem Gelände der Karl-
Franzens-Universität in 
Graz wird ein „Haus der 

Physik“ errichtet, wo das ehe-
malige „Vorklinikum“ abgeris-
sen wird. Im Zuge dieses Bau-
vorhabens nimmt der Bauherr, 
die Bundesimmobilien GmbH 
(BIG), auch das Thema Tiefgara-
ge in Angriff.

Emilie Brandl, Sprecherin 
der BIG Wien, bestätigt: „Im 
Moment gibt es vonseiten der 
BIG die entsprechenden Vorbe-
reitungs- und Abstimmungster-
mine, um einen Wettbewerb für 
das Graz Center of Physics aus-
loben zu können.“ Und im Zuge 
der Machbarkeitsstudien werde 
auch die Errichtung einer Tief-
garage geprüft. Eine bevorzugte 
Standortvariante ist der große 
Vorplatz vor dem alten Haupt-
gebäude. Eine große Tiefgara-
ge würde auch die Parkplatz-
not im Bereich der Uni lindern. 
Die Stadt will in verschiedenen 

UNTERIRDISCH. Um mehr Parkraum zu schaffen, arbeitet die Stadt Graz an einem Konzept für neue Anrai-
nergaragen. Konkret scheint ein Vorhaben zu sein, unter dem Uni-Vorplatz eine Tiefgarage zu errichten.

Der Platz vor 
dem Hauptge-
bäude der Grazer 
Karl-Franzens-
Universität bietet 
sich als Standort 
für eine Tiefgarage 
geradezu an. 
 ERWIN SCHERIAU

Von Vojo Radkovic 
 vojo.radkovic@grazer.at

Raum zur Verfügung zu stellen 
und Parkflächen für Anrainer 
konzentriert in Garagen unterzu-
bringen. Durch den Wegfall von 
Parkplätzen entlang von Stra-
ßenzügen können wir Fahrrad-
wege schaffen, Bäume pflanzen 
oder auch einen erweiterten Auf-
enthaltsraum bieten. Eine Her-

ausforderung stellt vor allem die 
Tarifgestaltung und das Platzan-
gebot dar. Die Tarife für Garagen-
plätze dürfen die Grazer nicht 
zusätzlich belasten, gleichzeitig 
müssen wir auch sicherstellen, 
dass genügend Ladezonen vor-
handen sind und wir nicht Barri-
eren für die Menschen schaffen.“

 ■ Großer Bahnhof bei der Eröff-
nung des neuen Bezirkssportplat-
zes Dominikanergründe: Stadt 
und Land waren prominent ver-
treten, als die Anlage eröffnet wur-
de. Künftig stehen den Grazern 
im Bezirk Jakomini weitere 9800 
Quadratmeter Grün- und Erho-
lungsfläche zur Verfügung. Zwi-
schen Hafnerriegel und Münzgra-
bengürtel hatte die Stadt auf einer 
Fläche von 7000 Quadratmetern 

des Stiftes Admont bisher schon 
einen Sportplatz mit Basketball-, 
Fußball- und Tennisangeboten 
betrieben. Im Zuge der Errichtung 
neuer Wohnungen wurden Teilbe-
reiche des bislang nicht öffentlich 
zugänglichen Gartens des ehema-
ligen Dominikanerklosters ange-
pachtet und so Raum für den neu-
en Bezirkssportplatz geschaffen.

Landesrätin Barbara Eibinger-
Miedl: „Hier wurde mit vereinten 

FREUDE. Es gibt auch Eröffnungen in Corona-Zeiten: 
Bezirkssportplatz Dominikanergründe ist bespielbar. 

Bezirkssportplatz  
in Jakomini eröffnet

Eröffnung des 
neuen Bezirks-
sportplatzes un-
ter prominenter 
Beteiligung 
aus dem Land 
Steiermark und 
der Stadt Graz  

FISCHER/STADT GRAZ

Kräften der Stadt und dem Land 
ein wunderbares Projekt umge-
setzt.“ Bürgermeister Siegfried 
Nagl: „Es gibt einen Rodelhügel 
und wunderbare Sportflächen. 
Der Garten der Dominikaner ist 
jetzt auch für die Öffentlichkeit 
zugänglich. Wir konnten die Nut-
zung für 70 Jahre sicherstellen.“

Stadtrat Kurt Hohensinner: 
„Mit dem Bezirkssportplatz Do-
minikanergründe ist eine beson-
dere Perle zu unseren 31 Bezirks-
sportplätzen hinzugekommen. Als 
Sportstadt möglichst viele Kinder 
und Jugendliche für Sport zu be-
geistern, ist im Sinne der Sport-
strategie 2030.“
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Was den Grazer Alt-
stadtschützer Peter 
Laukhardt besonders 

auf die Palme brachte, war der 
Umstand, dass die einst an der 
Adresse Hilmteichstraße 19 be-
heimatete kleine Villa abgerissen 
wurde, obwohl sie in einem Ge-
biet stand, das im Räumlichen 
Leitbild der Stadt Graz als „Vil-
lenviertel“ ausgewiesen ist. Es 
mindert den Ärger auch nicht, 
wenn Heimo Schamberger von 
der Bau- und Anlagenbehörde 
Laukhardt in einem Schreiben 
mitteilt, dass der Begriff „Villen-
viertel“ im Räumlichen Leitbild 
keinerlei Schutz bedeute. Die 
Abbruchgenehmigung erfolg-
te laut Baugesetz aus dem Jahr 
2018, und weder der Denkmal-
schutz noch das Altstadterhal-
tungsgesetz hatten gegen den 
Abbruch Einwände.

In der Nähe der Hilmteich-
straße sorgt auch eine große 
Baustelle in der Quellengasse 30 
für Aufsehen. Gewaltige Erdbe-
wegungen hatten für einen riesi-
gen Krater gesorgt. Der Bauplatz 
liegt in einem reinen Wohnge-

„Villenviertel“ schützt
nicht vor Abrissbirne! 

biet, und man will, so Laukhardt, 
dort drei Wohnhäuser mit je fünf 
Wohneinheiten errichten. Es 
handelt sich um ein Landschafts-
schutzgebiet, welches im Räum-
lichen Leitbild als „Bauland im 
Grüngürtel“ ausgewiesen ist.

Auch in der Riesstraße 160 
wird eifrig gebaut. Anrainer fin-
den, die geplante Wohnanlage 
passe nicht ins Landschaftsbild. 
42 Wohneinheiten werden in 
diesem Bereich errichtet.

ABBRUCH. Still und heimlich wurde eine alte, 
versteckte Villa im Hilmteichbereich eliminiert. 

Großbaustelle in der Quellengasse 30. „Fotografieren verboten“ signali-
siert ein Schild. Die Baustelle liegt mitten in einem Wohngebiet. KK

Erst kürzlich wurde der 
neue Radweg in der Alten 
Poststraße eröffnet. Eine 

Stelle auf Höhe des Autohauses 
Denzel und der OMV-Tankstelle 
entwickelte sich aber schon bald 
zur Stolperfalle für viele Radfah-
rer. Der Grund: Ein gemeinsa-
mer Geh- und Radweg geht dort 
in getrennte Geh- und Radwege 
über. Diese sind durch eine etwa 
drei Zentimeter hohe Kante ge-
trennt. 

Fragt man die Bewohner der 
angrenzenden Häuser, sind an 
dieser Stelle schon einige Rad-
fahrer gestürzt. Das kann auch 
die Polizei bestätigen – auch 
wenn bis jetzt nur ein Unfall, bei 
dem ein 81-Jähriger aufgrund 
von Verletzungen ins UKH ge-
bracht werden musste, angezeigt 
wurde. „Unsere Kollegen der 
Verkehrsinspektion Graz haben 
noch während der Unfallauf-
nahme vor Ort zwei weitere Rad-
fahrer nördlich der Unfallstelle 
wahrnehmen können, die auf die 
gleiche Art und Weise zu Sturz 
kamen, jedoch jeweils unverletzt 
blieben“, so Polizeisprecher Mar-

Von Verena Leitold 
 verena.leitold@grazer.at

Stolperfalle für Radler 
in der Alten Poststraße

kus Lamb. „Zudem ergaben so-
fort durchgeführte Anrainerbe-
fragungen vor Ort, dass derartige 
alleinbeteiligte Stürze angeblich 
bereits des Öfteren vorgekom-
men seien, diese bei der Polizei 
offenbar jedoch nicht angezeigt 
wurden.“

Lösung wird erarbeitet
Auch im Büro von Verkehrs-
stadträtin Elke Kahr und beim 
Straßenamt ist die Unfallstelle 
bereits bekannt. Die Straße be-
fand sich aber bis Dezember 
2019 in Landesbesitz, von der 
dortigen Verkehrsabteilung 
wurde der Radweg auch ge-
plant. Ein derartiger Niveau-
unterschied zwischen Geh- und 
Radweg sei bei Landesstraßen 
durchaus Praxis. „In Graz ist es 
üblich, die Trennung nur mittels 
drei Reihen Kopfsteinpflaster zu 
machen“, heißt es aus dem Büro 
der Verkehrsstadträtin. „Jeden-
falls wird es im Übergangsbe-
reich bald sogenannte Markier-
knöpfe geben, um die Kante 
klarer erkennbar zu machen.“ 

Laut Straßenamt wird zudem 
eine Konfliktbeobachtung durch 
das Kuratorium für Verkehrs-
sicherheit durchgeführt. 

STURZ. Die gefährliche Kante an einem neuen 
Fuß- und Radweg soll jetzt entschärft werden.

Eine etwa drei Zentimeter hohe Kante zwischen Geh- und Radweg bringt Rad-
fahrer in der Alten Poststraße regelmäßig zu Fall. Das soll sich bald ändern. LUEF (2)

Von Vojo Radkovic 
 vojo.radkovic@grazer.at

Ganz versteckt lag die Villa in der 
Hilmteichstraße 19. GRAZERBE.AT
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Sie sind echte „Corona-Engel“ 

plomierte Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerin, Men-
taltrainerin und Stillberaterin 
hat Höfler-Wuthe mit ihrer Kol-
legin nebenberuflich (beide 
sind Kinderkrankenschwestern) 
die Einrichtung „Mami & Ich“ 
gegründet, eine Anlaufstelle für 
Jungmütter mit Stillproblemen 
und anderen Anliegen.

Während der Corona-Krise 
haben die Damen beschlossen, 
ihr Angebot neben ihrem Beruf 
telefonisch fortzusetzen – und 
zwar kostenlos. Denn in dieser 
unsicheren Zeit, die von Arbeits-
losigkeit und Geldnot geprägt ist, 
wollten die „Corona-Engel“ ihre 
Kundinnen nicht im Stich lassen.

„Ich finde es großartig, was 
die zwei tagtäglich leisten“, 
schwärmt Andrine Höfler, die bei 
ihrer Ausbildung zur Tagesmut-

Die erste Welle der Coro-
na-Pandemie ist derzeit 
am Ausklingen. In die-

ser schwierigen Zeit haben viele 
Menschen ihre eigenen Bedürf-
nisse zurückgeschraubt, um je-
nen zu helfen, die Unterstützung 
derzeit nötiger haben. Gemein-
sam mit der Stadt sucht „der 
Grazer“ diese „Corona-Engel“ 
– im Herbst will Sozialstadtrat 
Kurt Hohensinner manche von 
ihnen öffentlich auszeichnen.

Jungmama-Hilfe
Auf unseren Aufruf hat Andri-
ne Höfler geantwortet und ihre 
Mama Maria Höfler-Wuthe 
sowie deren Kollegin Alina 
Lackmayer nominiert. Als di-

STARK. Mitten in der Krise beschließen zwei Kinderkrankenpflegerinnen, ihre Kundinnen weiterhin 
telefonisch und kostenlos zu unterstützen – und das neben ihrem Hauptberuf. Wir sagen danke!

Bild links: 
Alina 
Lackmayer, 
Andrine 
Höfler und 
ihre Mama 
Maria Höfler-
Wuthe (v.l.)
 KK (2)

Von Svjetlana Wisiak 
 svjetlana.wisiak@grazer.at

ter und Kinderbetreuerin vom 
Engagement ihrer Mama inspi-
riert wird.

Möchten Sie sich bei einem 
stillen Helfer bedanken? Dann 
schicken Sie uns bitte ein paar 

Zeilen mit dem Betreff „Corona-
Engel“ an redaktion@grazer.at!

Eine entgeltliche Kooperation mit der Stadt Graz
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Von Verena Leitold 
 verena.leitold@grazer.at

Corona bremst den Radsport
dären Altstadtkriteriums nach 13 
Jahren eigentlich ein besonderes 
Highlight an. „Wir werden das 
am Dienstag im Präsidium be-
sprechen und eine Vorentschei-
dung treffen“, erzählt Gerald 
Pototschnig, Präsident des Lan-
des-Radsportverbandes, „aktuell 
glaube ich aber nicht, dass das 
Altstadtkriterium schon heuer 
zurückkehren kann.“ Die neuen 
Verordnungen mit beibehaltenen 
Zuschauerbeschränkungen und 
Abstandsregeln helfen da nur 
wenig. Pototschnig: „Das sind auf 
den ersten Blick zwar Lockerun-
gen, machen aber bei genauerem 
Hinsehen Veranstaltungen wie 
eben Radrennen in einer Innen-
stadt fast unmöglich.“

Großes Comeback
Die Zukunft hält trotzdem viel Gu-
tes für Radsport-Fans bereit: Die  

Schon Mitte Mai wäre mit der 
Mountainbike-EM in Stattegg 
das erste große Radsport-

Highlight der Region angestanden. 
Nach der Absage gehen die Veran-
stalter um Jürgen Pail von einer 
Verschiebung aufs kommende 
Jahr aus – idealerweise sogar darü-
ber hinaus, um eine Kannibalisie-
rung des Sports zu verhindern. An-
dere Veranstaltungen wie das MTB 
Eliminator Weltcup-Rennen am 
29. August in Graz werden wohl er-
satzlos gestrichen.

Heuer doch noch kein 
Altstadtkriterium?

Für die Grazer Szene stünde heuer 
mit der für 12. September geplan-
ten Wiederbelebung des legen-

SCHADE. Großevents und Radsport-Highlights wie die Mountainbike-EM oder wohl auch die Wiederbele-
bung des Altstadtkriteriums fallen der Krise zum Opfer. Aber: 2021 wartet ein fulminantes Comeback.

Gerald Pototschnig (hier mit ÖRV-Präsident Harald J. Mayer im Hintergrund) fürch-
tet die Absage des Altstadtkriteriums und hofft auf großes Comeback. GEPA PICTURES

Von Fabian Kleindienst 
 fabian.kleindienst@grazer.at

ÖRV Taskforce „Restart-Cycling-
Austria“ plant gerüchteweise eine 
Reihe von Zeitrennen quer durch 
Österreich. Bisher wäre da im Sep-
tember in Gössendorf auch ein 
steirischer Termin vorgesehen. 
Und Graz? „Das Altstadtkriterium 
ist mir eine besondere Herzens-
angelegenheit“, so Pototschnig, 

„deshalb hoffe ich, dass wir nächs-
tes Jahr, eingebettet ins Sportjahr 
2021, ein riesiges Comeback feiern 
können.“ Dem Vernehmen nach 
ist im Sportjahr auch ein Rad-
fahrschwerpunkt angedacht, eine 
Idee wäre ein sogenanntes „Urban 
Downhill“ vom Schlossberg in die 
Innenstadt.

 ■ Die Grazer Tanzschulen freu-
en sich, dass die Maskenpflicht 
auf der Tanzfläche gefallen ist. 
„Nur der Tanzlehrer muss im 
Kurs einen MNS oder ein Ge-
sichtsschild tragen“, freut sich 
Patricia Stieder-Zebedin von 
der Tanzschule Schweighofer. 
Zuvor wurden Masken verkauft 
und der Erlös an die Herzkinder 
Steiermark gespendet.

MNS zugunsten 
der Herzkinder

TOLERANZ. Da die CSD-
Parade heuer ausfallen 
muss, wird ganz Graz mit 
Regenbogen-Flaggen 
vollgehängt. Diese kann 
man gratis bestellen.

Die Grazer Straßenbahnen werden mit 
Regenbogen-Flaggen geschmückt. GRÜNE

Graz zur Regenbogenstadt zu 
machen, vergibt der Verein heu-
er mehr als tausend kostenlose 
Regenbogenfahnen, die Fenster 
und Balkone am 28. Juni schmü-
cken sollen. Sie können noch 
bis 17. Juni, solange der Vorrat 
reicht, auf www.homo.at bestellt 
werden. „Wir wollen so zeigen, 
dass es Homosexualität überall 
gibt, und allen, die mit ihrer Se-
xualität Schwierigkeiten haben, 
an diesem Tag Mut geben“, sagt 
Joe Niedermayer, Vereinsvor-
sitzender, über die Entstehung 
der Idee und freut sich über die 
zahlreichen Bestellungen, die es 
bereits gegeben hat.

Regenbogen-Bims
Gemeinsam mit Holding Graz, 
KPÖ, SPÖ und den Grünen wer-
den 550 Regenbogenfahnen an 
den Grazer Straßenbahnen ange-
bracht. Stadtrat Günter Riegler 
(ÖVP) bemüht sich federführend 
für die Stadt, auch den Uhrturm 
erstmals bunt leuchten zu lassen 
– ähnliche Aktionen gab es ja etwa 

Um den 28. Juni hat die 
Grazer LGBT-Community 
eigentlich in einer großen 

Parade immer auf die Rechte von 
Homosexuellen und Transgen-
dern aufmerksam gemacht und 
danach im Volksgarten gemein-
sam gefeiert. Heuer können die-
se Aktionen zum sogenannten 
Christopher Street Day aufgrund 
der geltenden Corona-Bestim-
mungen nicht stattfinden. Trotz-
dem möchten die Organisatoren 
der RosaLila PantherInnen ein 
Zeichen für mehr Toleranz und 
Vielfalt setzen. Mit dem Ziel, 

zum internationalen Tag gegen 
Gewalt an Frauen und Mädchen 
oder zum Pink-Ribbon-Monat.

Vor dem Rathaus soll ebenso 
wieder eine Fahne gehisst wer-
den, wie erstmals auch vor dem 
Landhaus. In Arbeit ist außerdem 
eine Regenbogen-Parkbank auf 
Antrag von Grünen-Gemeinde-
rat Gerald Kuhn – wo diese ge-
nau stehen wird und ob sich das 
bis zum CSD ausgehen wird, steht 
allerdings noch nicht fest.

Graz zeigt heuer Flagge
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Sportstadtrat Kurt Hohensinner (v.) und Sportamtsleiter Thomas Rajakovics (h.) freuen sich bereits. FISCHER (2)

Kinder erwartet ein 
sportlicher Sommer
TOLL. Um Familien 
zu entlasten, arbeitet 
die Stadt an einem 
Sommerbetreuungs-
paket. Erstes Highlight: 
Sommersportwochen.
Von Fabian Kleindienst 

 fabian.kleindienst@grazer.at

Erstmals wird es in Graz heuer 
richtige Sommersportwochen für 
Kinder zwischen sechs und zwölf 
Jahren geben. 

Sportliche Ferien
Die geplanten Sommersportwo-
chen werden in Kooperation mit 
den Vereinen ATG (Allgemeiner 
Turnverein Graz), VGT (Verein 
Grazer Turnerschaft) und #KickIt 
Augustinum angeboten, sind wo-
chenweise buchbar und als Ganz-
tagesbetreuung (7.30 bis 18 Uhr) 
inklusive Essen mit sportlichem 
Schwerpunkt konzipiert. „Viele 
Rückmeldungen aus der Bevöl-
kerung haben uns gezeigt, dass es 
gerade heuer vermehrt Nachfrage 
nach ganztägiger Betreuung gibt. 
Die Sommersportwochen sind 
deshalb die perfekte Ergänzung 
zu unseren bereits beliebten Som-
mersportkursen, die wir natürlich 
auch heuer wieder anbieten wer-
den“, so Hohensinner. Die Kosten 
liegen bei 150 Euro pro Woche, 
pro Geschwisterkind gibt es zehn 
Prozent Rabatt, auch für Sozial-
card-Besitzer gibt es Ermäßigun-
gen. „Sport ist besonders wichtig 
für viele Kinder, gerade jetzt nach 

Die Corona-Krise traf be-
sonders Familien schwer: 
Finanzielle Einbußen, 

die Balance zwischen Job und 
Kinderbetreuung, gepaart mit 
vielen Unsicherheiten, stellten 
viele Grazer Haushalte vor große 
Schwierigkeiten. Die Schulen ha-
ben nun wieder geöffnet, schon 
bald stehen jedoch die langen 
Sommerferien an – für viele eine 
erneute Herausforderung, muss-
te doch in der Krisenzeit mitun-
ter Urlaub abgebaut werden. Aus 
diesem Anlass arbeitet die Stadt  
um Familien- und Sportstadtrat 
Kurt Hohensinner aktuell an ei-
nem großen Maßnahmenpaket 
zur Sommerbetreuung. Das erste 
Highlight ist nun bereits bekannt: 

Wochen, in denen sie ihren Be-
wegungsdrang nicht genug ausle-
ben konnten. Deshalb war für uns 
klar, dass wir unser sportliches 
Angebot in den Ferien ausbauen 
werden“, so der Sportstadtrat. Die 
Anmeldung für die Sportwochen 
startet schon am 3. Juni um 7.30 
Uhr online auf partner. venuzle.
at/sportamt-graz/courses/. Los-
gehen wird es dann am 13. Juli. 
Insgesamt stehen 300 Plätze zur 
Verfügung, bei großer Nachfra-
ge könnten die Kapazitäten aber 
noch ausgebaut werden.

Auch die Sommersportkurse werden 
laut Hohensinner wieder angeboten. 

 ■ Am Freitag durften die Fit-
nessstudios nach Corona wieder 
ihren Betrieb aufnehmen. So 
auch das A.F.C. in der Augasse 34, 
in dem seit über 30 Jahren Fit-
ness, Gesundheit und Mensch-
lichkeit gelebt wird. Schon am 
Freitag nutzten viele Mitglieder 
die Chance zum Training für die 
Bikinifigur und zur Kontaktpfle-
ge. Bei A.F.C. war man derweil 
nicht untätig: Die letzten zwei-
einhalb Monate wurden für Um-
baumaßnahmen genutzt, um das 
Training noch angenehmer zu 
gestalten.

A.F.C lädt wieder 
zum Training

Seit Freitag darf endlich wieder  
richtig trainiert werden. KK

 ■ Entsprechend der 231. Ver-
ordnung des Gesundheitsmi-
nisteriums öffnete die Casinos 
Austria Gruppe mit 29. Mai alle 
zwölf Casinos in Österreich und 
damit auch das Casino Graz. 
Unter dem Motto #dasGLÜCK-
istzurück freut sich das Perso-
nal wieder auf Gäste – bei Be-
achtung des vorgeschriebenen 
Mindestabstandes.

Casinos seit 
Freitag geöffnet
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„Gackerl“ ins Sackerl!
Da Hunde ihre Exkremente lei-
der nicht selbst wegputzen kön-
nen, eine Bitte an das andere 
Ende der Hundeleine bzw. die 
Hundebesitzer!!!
Wenn Sie schon in der Nähe ei-
nes Spielplatzes auf einer Wiese 
oder entlang eines Baches mit 
Ihrem Hund „spazieren gehen“, 
so nehmen Sie bitte das „Ga-
ckerl“ Ihres Hundes mit einem 
Sackerl mit!!! 
Im Bereich des Schöckelbach-
weges ist es seit der Regulie-
rung des Schöckelbaches nahe-
zu unmöglich, beim Bachufer 
entlangzugehen, ohne in einen 
Hundedreck zu steigen. Auch 
die Wiese vor dem Stadlgrund-
Spielplatz wird leider mit ei-
ner Hundewiese verwechselt, 
und es vergessen manche Hun-
debesitzer, ein Sackerl für Ga-
ckerl zu benutzen!!!
Es wäre für Kinder schön, 
wenn sie wieder unbeschwert 
beim Bach spielen könnten, 
ohne in einen Hundedreck zu 
steigen. Dies war früher, als 
der Schöckelbach noch nicht 
so schön reguliert war, sehr 
wohl möglich. 
Wenn es wärmer wird, kommt 
es außerdem durch das „Ga-
ckerl“ zu einer argen Geruchs-
belästigung.

Christine Ferstl, Graz

* * *
Mehr Personal für Kids
In Ihrer Ausgabe vom 17. Mai 
zeigten Sie ein Foto zum The-
ma Grazer Kindergärten, das 
wohl nicht mehr der Wirk-
lichkeit entspricht. Zumindest 
nicht, wenn man die Vorgaben 
des Landes Steiermark einhält. 
So wird es die Nähe zwischen 
Kindern und Bediensteten und 
den Kindern untereinander 
nicht mehr geben (dürfen). 
Auch das bezaubernde Lä-
cheln der Mitarbeiterinnen 
wird wohl noch länger hinter 
Masken verschwinden, und 
das Vorlesen an sich stell ich 
mir unter den gegebenen Um-
ständen schwierig und außer-

dem sehr unpersönlich vor. 
Natürlich wollen wir alle gera-
de sonntags eine schöne Welt 
abgebildet haben, in der wir 
gleich freundlich in die Zei-
tung schauen können wie die 
politischen Verantwortlichen 
heraus. Aber Viren halten sich 
nun einmal nicht an Verord-
nungen.
So wird die heile Welt wohl 
noch etwas warten müssen ...
Desinfektionsmittel alleine 
helfen da nicht. Eher wür-
de hier ausreichend Personal 
für kleinere Gruppengrößen 
helfen, um die Kindergärten 
nachhaltig zu Bildungs- und 
nicht zu Aufbewahrungsstät-
ten zu machen.

Horst Alic, Graz

* * *
Rätsel Bauernmarkt
Will der Herr Stadtrat Eus-
tacchio den Bauernmarkt am 
Kaiser-Josef-Platz total rui-
nieren? Die längste Zeit schon 
kommt der Markt nicht mehr 
zur Ruhe. Es begann damit, 
dass die Tarife so „umgestal-
tet“ wurden, dass es sich für 
so manche Bauern nicht mehr 
auszahlt, an weniger starken 
Markttagen hinzufahren. So-
mit ist der Markt von Montag 
bis Donnerstag fast leer. Dann 
kam der Umbau – gut, gegen 
die kurzfristige Umsiedlung 
zur Oper kann man ja nichts 
einwenden. Aber danach! Auf 
einmal war die Gastronomie 
viel wichtiger und die Erzeuger 
mussten zur Kenntnis nehmen, 
dass sie nur noch die „zweite 
Geige“ spielen. Und Corona 
tat ein Übriges. Schon wieder 
müssen die Standler wie beim 
„Vater-leih-mir-die-Scher“-
Spiel dauernd ihre Plätze 
wechseln und wir Kunden ir-
ren ratlos umher. Dass man 
auch in der Schlögelgasse oder 
vor der Heilandskirche su-
chen muss, ist vielen gar nicht 
bewusst; die in dieses „Exil“ 
verbannten Bauern können 
einem wirklich leid tun. Und 
der Stadtrat lässt sich für sei-
ne „innovativen Ideen“ noch 
bejubeln. Am Lendplatz folgt 
nun ein ähnlicher Zirkus. Wird 
die jetzige Platzordnung wenigs-
tens endgültig bleiben oder müs-
sen wir uns auf weitere „Such-
spiele“ gefasst machen?

 Jolanthe Soyka, Graz

Leser 
Briefe

S E R V I C E

redaktion@grazer.at

Geschäfts
Börse

www.grazer.at

Noch hängt das Zeichen von „Vögele“ an der Fassade. Filialleiterin Victoria 
Glettler freut sich auf die Wiedereröffnung am 4. Juni (kl. Bild). KK, DM/APA-FIEDLER

  Riesen-dm    & News in der City
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 ■ Zum bereits 13. Mal in 14 
Jahren wurde die GRAWE mit 
dem „Recommender Award“ 
des Finanz-Marketing Verban-
des Österreich (FMVÖ) ausge-
zeichnet. Bei der Feier am 26. 
Mai siegte sie einmal mehr in 
der Kategorie „Versicherungen 
bundesweit“ und wurde für die 
höchste Weiterempfehlungs-
rate geehrt. Außerdem konnte 
sich GRAWE-Vorstandsdirek-
tor Georg Schneider über das 
Gütesiegel „Exzellente Kun-
denorientierung“ freuen.

GRAWE erhält 
Auszeichnung

Georg Schneider freut sich über 
die erneute Ehrung. RALPH KÖNIG

  Riesen-dm    & News in der City
NEU. dm ist in die alte 
Vögele-Filiale in der 
Murgasse gezogen. In der 
Herrengasse gibt es einen 
neuen Only-Shop, dafür 
keinen Stefanel mehr.
Von Svjetlana Wisiak und Verena Leitold 

 redaktion@grazer.at

lialleiterin Victoria Glettler. Zu 
den neuen Extras zählen neben 
den Studios auch ein erweiterter 
Food-Bereich, ein Kaffeeauto-
mat, eine Handyladestation und 
ein Kinderspiel-Terminal. Erin-
nerungen kann man vor Ort in 
ein Fotobuch verwandeln.

Noch erkennt man auf der Fas-
sade das Zeichen von Vögele, 
der vor seiner Insolvenz in der 
Murgasse 5 untergebracht war. 
Bis zuletzt wird an der Filiale 
gearbeitet. Trotz Corona-Krise 
werden die bisherigen zehn Mit-
arbeiter auf 30 aufgestockt. Zum 
Wiedersehen bekommen die 
Kunden bis 20. Juni minus 15 
Prozent auf den Einkauf/Besuch.

Neues in Herrengasse
In der Herrengasse gibt es eine 
ähnliche Rochade. Nämlich beim 
Modegeschäft Only. Dieses ist 
kürzlich in die Räumlichkeiten 
des ehemaligen Bonita-Stores 

Ein Kosmetikstudio, ein Fri-
seur und 3600 Beauty-Pro-
dukte hat der neue dm in 

der Murgasse, der am Donners-
tag nur wenige Meter vom jetzi-
gen Standort entfernt eröffnet, 
in petto. Einen zweiten Eingang 
gibt es vom Franziskanerplatz 
aus. „Wir sind von einer Stra-
ßenseite auf die andere gezogen, 
um auf deutlich größerer Fläche 
ein noch breiteres Sortiment 
anbieten zu können“, erzählt Fi-

(Hausnummer 7) gezogen. Die 
alte Filiale auf der anderen Stra-
ßenseite (Hausnummer 16, im 
Landhaus) wird noch bis Ende 
Juli weitergeführt – bis der Miet-
vertrag ausläuft. Dann wird die Fi-
liale dort geschlossen.

Bereits geschlossen hat Stefa-
nel direkt daneben. Die Mode-
kette musste ja im April für alle 
neun noch bestehenden Filialen 
in Österreich Konkurs anmel-
den. Damit stehen zwei äußerst 
repräsentative Geschäftsflächen 
im Grazer Landhaus leer.

Sorger für Mariatrost
Der Bezirk Mariatrost ist bald um 
eine Bäckerei reicher: In der ehe-
maligen Raiffeisen-Bank in Ma-
riagrün (Mariatroster Straße 24) 
eröffnet bald ein Sorger. Noch 
stehen die Räumlichkeiten leer 
und sind mit einem Bauzaun ab-
gesperrt. Im Herbst möchte man 
eröffnen. 
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Alle Fotos auf  
www.grazer.at

Ein Trikot zum Dessert – ein Traum ging in Erfüllung, das Treffen rührte den 
Teamchef so sehr, dass Gattin Andrea noch rasch ein Meistertrikot brachte.
 LUEF (7)

 Der schönste Tag im Leben!
DANKE. Teamchef Franco Foda stellte echte Rari-
täten für den guten Zweck zur Verfügung. 7940 
Euro gehen nun ans Jugendamt Graz!

Zwei Tage vor dem Mittages-
sen mit Teamchef Franco 
Foda erreichte uns ein An-

ruf von Gewinner Markus Heim 
mit der großen Bitte, ob denn 
seine Mama Maria-Christina 
und sein Bruder Oliver mitkom-
men dürfen. Sie sind seit mehr 
als 20 Jahren die größten Fans 
des gebürtigen Mainzers. Die 
Antwort war klar, das Ereignis 
ein wunderschönes. Die Herz-
lichkeit und Freude über das 
köstliche Mittagsmahl mit dem 
obersten Trainer der Nation  be-
rührte auch den Teamchef so 
sehr, dass er rasch seine Gattin 
Andrea anrief, die mit dem „Fo-
da-Meistertrikot“ ins San Pietro 
düste. Das gab’s dann für Oliver 
als Draufgabe. „Meine Familie 
wird diesen Tag nie vergessen.“ 
Danach wurde mit den Gewin-

nern der Trikots, Constantin 
Schoba, Gottfried Pregartbauer 
und Mario Sommer sowie dem 
neuen Besitzer der Meisteruhr, 
Christian Kvartic, kräftig fach-
gesimpelt. Der Teamchef erhielt 
noch einen Auftrag mit Augen-
zwinkern: Österreich ins Achtel-
finale der EM zu führen.

Krisenpflegeeltern
Unser Dank gilt allen fleißigen 
Spendern, und somit können 
am kommenden Donnerstag im 
Büro von Stadtrat Kurt Hohen-
sinner stolze 7940 Euro an das 
Jugendamt der Stadt Graz über-
geben werden. Unterstützt wer-
den damit Krisenpflegeeltern, 
um sozial schwächer gestellten 
Kindern notwendige Utensilien 
kaufen zu können. „der Grazer“ 
sagt vielen Dank!

Christian Kvartic darf nun die Sturm-Meisteruhr 
von Cartier in seine Sammlung aufnehmen.

Ein Gustostückerl für Sammler Mario Sommer. Die 
legendäre Elber-Neun aus Stuttgart. 

Franco Foda, Hausherr Angelo Urban, Notar Peter 
Wenger und „Grazer“-GF Gerhard Goldbrich (v. l.) 

Constantin Schoba kam stilsicher. Im Teamtrikot 
übernahm er das Parma-Shirt von Marco Di Vaio.

Gottfried Pregartbauer übernahm das Gladbach-
Trikot von Foda-Freund Jörg Neun. 

Pasta, Fisch und Schnitzerl: Maria-Christina, 
Oliver und Markus Heim mit Franco Foda (v. l.) 
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Für Pizza einfach den 
Luftballon steigen lassen
GAUMENKINO. Dass auch im Autoki-
no Popcorn und Nachos Pflicht sind, 
ist klar! Zusätzlich steht auch die ganze 
Citypark-Gastronomie zur Verfügung. 

ans Auto geliefert!
Die meisten Screenings sind 

bald ausverkauft. Deshalb heißt 
es auch schnell sein, was die Ti-
ckets betrifft. Diese können auf 
www.dieselkino.at gekauft wer-
den – 20 Euro sind pro Auto (also 
zwei Personen) zu bezahlen. 

Aktuelle Blockbuster
Hier die Filme der nächsten Wo-
che (genauere Infos gibt’s auf 
Seite 31):
■      31. Mai | Fantasy Island
■      1. Juni | Bohemian Rhapsody
■      2. Juni | Birds of Prey
■      3. Juni | Lady Business
■      4. Juni | A Star is Born
■      5. Juni | Fast & Furious: Hobbs 

and Shaw
■      6. Juni | Sonic the Hedgehog
■      7. Juni | Leberkäsjunkie
■      8. Juni | Bad Boys for Life

Die Filme werden synchronisiert 
und ohne Untertitel gezeigt. Wir 
arbeiten zusätzlich gerade an ei-
ner App-Lösung und einem Au-
diokommentar, um auch hör- 
und sehbehinderten Personen 
das besondere Kinoerlebnis zu 
ermöglichen.

Von allen 80 Stellplätzen am 
Dach des Citypark aus hat man 
eine perfekte Sicht auf die zwölf 

Auch wenn die heimischen 
Kinos am Freitag nun 
doch früher als ursprüng-

lich angekündigt wieder öffnen 
durften, ein Rundum-Erlebnis 
wie dieses gibt es nur im Auto-
kino. Da treffen die aktuellen 
Blockbuster, die mit moderns-
ter Technik vorgeführt werden, 
nämlich auf Retro-Romantik 
pur. Und auch kulinarisch hat 
das Autokino am Dach des Ci-
typark einiges mehr zu bieten. 
Klar, Popcorn, Nachos und Soft-
drinks gehören bei einem Kino-
besuch einfach dazu – deshalb 
gibt es natürlich einen Snack-
stand, bei dem man sich mit 
allem, was das Knabberherz 
begehrt, eindecken kann. Zu-
sätzlich steht einem auch die 
gesamte Citypark-Gastronomie 
offen. Man kann also beim Film-
schauen gemütlich Burger vom 
Airea55 oder Schnitzel von den 
3 Goldenen Kugeln verspeisen.

Etwas ganz Besonderes hat 
sich die Pizzeria Tre Amici einfal-
len lassen: Jedes Auto bekommt 
bei der Einfahrt einen Luftballon. 
Wer gerne eine Pizza bestellen 
möchte, hängt diesen einfach 
aus der Tür – und ofenfrische 
Margherita, Quattro Stagioni, 
Calzone und Co werden direkt 

Meter breite Leinwand. Auf diese 
wird mit dem 4K-Laserprojektor 
der letzten Generation der Ki-
novorführtechnik projiziert. Das 
bedeutet eine vierfache Bild-
auflösung mit besseren Kon-
trastwerten und einer beson-
ders starken Helligkeit, was ein 
gestochen scharfes Bild garan-
tiert, auch wenn es noch nicht 
komplett finster ist. Der Sound 
kommt über eine eigene Fre-
quenz direkt aus dem Autoradio 
– jeder kann also die Lautstärke 
so einstellen, wie es für ihn am 
angenehmsten ist.

Autowasch-Aktion
Wer im Grazer Diesel-Autoki-
no am Dach des Citypark gerne 
mit einem ganz besonders sau-
beren Wagen glänzen möchte, 
kann die eigene Aktion bei der 
Socar-Tankstelle am Gelände des 
Einkaufszentrums nutzen. Die 
Waschstraße ist auf modernste 
Vollautomatik ausgerichtet und 
kann bis zu 60 Autos pro Stun-
de bedienen. Mit dem Codewort 
„Autokino“ bekommt man ab 
sofort 50 Prozent Rabatt auf die 
Exklusiv-Wäsche und zahlt statt 
15,99 nur 7,99 Euro, und es gibt 
einen gratis Coffee to go aus dem 
Tankstellen-Shop dazu.
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Erste Klappe fürs Autokino    am Schwarzl gefallen

Dieselkino-Chef Ernst Diesel, Isabella Kien (Leutgeb 
Entertainment Group), Grazer-GF Gerhard Goldbrich

Sandra Friedl (Leutgeb Entertainment Group) und 
Grazer-Chefin-vom-Dienst Svjetlana Wisiak ALLE FOTOS: LUEF

Grazer-Redakteurin Verena Leitold, Verkaufsleite-
rin Selina Gartner, Projektmanager Stefan Riedler

Alle Fotos und Video 
auf www.grazer.at
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Erste Klappe fürs Autokino    am Schwarzl gefallen
COOL. Am Freitag wurde 
das Raiffeisen Autokino am 
Schwarzlsee eröffnet – das größ-
te Autokino Österreichs. Täglich 
gibt’s ab sofort aktuelle Block-
buster in kultiger Atmosphäre.

Los ging’s 
mit dem mu-
s i k a l i s c h e n 
Ho l l y w o o d -
Blockbuster 
„ B o h e m i a n 
R h a p s o d y “. 
Mit einer Mi-
schung aus Retro-Romantik und 
feinster Technik tauchten die 
Besucher ein in Freddie Mer-
curys ereignisreiches Leben 
mit der Musik, die eine ganze 
Generation bewegte. Und auch 
beim restlichen Programm, das 
jeweils wöchentlich erweitert 
wird, geht es brandaktuell mit 
den letzten Filmen vor dem Co-
rona-Lockdown weiter. Nächs-
te Woche darf man sich auf eine 
Comic-Verfilmung und Oscar-
Preisträger ebenso wie geballte 
Action und Frauenpower freu-
en. Hier das Programm von heu-
te Abend und der kommenden 
Woche:

■  31. Mai | Birds of Prey: The 
Emancipation of Harley Quinn

■ 1. Juni | Lady Business
■  2. Juni | Fast & Furious: Hobbs 

& Shaw
■ 3. Juni | König der Löwen
■ 4. Juni | Der Unsichtbare
■ 5. Juni | Bloodshot
■  6. Juni | Le Mans 66 – Gegen 

jede Chance
■ 7. Juni | A Star is Born
  

Seit am Freitag die nächsten 
Lockerungsschritte in der 
Corona-Pandemie in Kraft 

getreten sind, stehen uns allen 
wieder deutlich mehr Freizeit-
angebote zur Bespaßung bereit. 
Es durften nicht nur Hotels, Fit-
nessstudios und Seilbahnen wie-
der aufsperren, sondern auch 
die Freibäder und Thermen. Und 
der Schwarzlsee hat bei seinem 
Comeback ganz besonders viel zu 
bieten: Eine Wakebase (Wasser-
schilift), Tretboote, die Möglich-
keit zum Stand-up-Paddling, eine 
Segelschule sowie ein Kinder-
spielplatz stehen den Badegästen 
zur Verfügung. Gleichzeitig mit 
den Lockerungen ist aber auch 
das größte Autokino Österreichs 
am Areal (Seeeinfahrt West) ge-
startet: das Raiffeisen Autokino 
am Schwarzlsee powered by Die-
selkino und „der Grazer“.

30 Meter Leinwandbreite, ge-
stochen scharfe 4K-Laserpro-
jektion und Ton über das eigene 
Autoradio in jeder gewünschten 
Lautstärke bieten ein ganz beson-
deres filmisches Erlebnis am Are-
al des bekannten Badesees.

Täglich wird eine Vorstellung 
ab 21.30 Uhr gezeigt, die das Ci-
neasten-Herz mit Sicherheit hö-
herschlagen lässt. Der Einlass 
zum Gelände ist ab 19.30 Uhr 
möglich. Wer zuerst kommt, wird 
zuerst eingewiesen.  

Am Gelände werden natür-
lich Snacks und Getränke an ei-
nem Kiosk angeboten – auch fri-
sches Kino-Popcorn und würzige 
Nachos. Tickets sind unter www.
dieselkino.at erhältlich. Der Ti-
cketpreis beträgt für zwei Perso-
nen in einem Auto 28 Euro, für 
jede weitere Person 14 Euro.

Endlich Freizeit-Action
„Endlich können wir öffnen und 
den Steirern in so schwierigen 
Zeiten wieder etwas Freizeitver-
gnügen schenken!“, freut sich 
Schwarzlsee-Pächter und Event-
veranstalter Klaus Leutgeb, der 
am Samstag übrigens seinen 50. 
Geburtstag feierte!

Selbstverständlich steht die 
Gesundheit trotzdem auch hier 
an erster Stelle. Zu Personen, die 
nicht im selben Haushalt woh-
nen, ist wie auch sonst im öffent-
lichen Raum ein Mindestabstand 
von einem Meter einzuhalten. 
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Erlebnisareal als neues Tor 
zur Bärenschützklamm
COOL. Eines der beliebtesten Ausflugsziele der Steiermark wird um eine Attraktion reicher. Das Leucht-
turmprojekt am Beginn der Bärenschützklamm in Mixnitz nennt sich „Naturwelten Steiermark“ und 
vereint etwa 30 Erlebnisstationen, die Waldwerkstatt und ein Bildungszentrum für die Jägerschaft.

Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer (l.) und Landesjägermeister Franz Mayr-Melnhof-Saurau freuen sich schon auf die neuen „Naturwelten“. 

Von Verena Leitold 
 verena.leitold@grazer.at

rismusbereich und eine Indoor-
Kletterhalle des Alpenvereins 
geben. Auch der Zugangsbereich 
zur Bärenschützklamm wird neu 
errichtet.

„In Mixnitz entsteht ein mo-
dernes, multifunktionales Zent-
rum, das einerseits eine zeitge-
mäße jagdliche Weiterbildung 
sicherstellt, andererseits für Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-
ne unverfälschte Naturerlebnisse 
ermöglicht und damit eine tou-
ristische Attraktion für die Re-
gion und die ganze Steiermark 
werden wird. Die Vermittlung 
von Naturkompetenz für die Er-
haltung und den Schutz unse-
rer Natur ist wichtig wie nie“, so 
Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer.

„Natur ist ein Thema, das Ge-
sellschaft und Jagd verbindet, 
das beide Seiten gleichermaßen 
interessiert und angeht. Mit dem 

Diese Woche fand in Mix-
nitz der Spatenstich zu 
einem neuen Leucht-

turmprojekt der steirischen Jä-
gerschaft statt. Die sogenannten 
„Naturwelten Steiermark“ sollen 
bald das Tor zur Bärenschütz-
klamm bilden. Auf einer Grund-
fläche von mehr als 2,5 Hektar, 
einer Baufläche von 1100 Quad-
ratmetern und mit einem Inves-
titionsvolumen von mehr als drei 
Millionen Euro wird ab sofort bis 
zum Frühjahr 2021 das Erlebnis-
areal mit 30 Erlebnisstationen, 
das neue Hauptgebäude mit der 
Waldwerkstatt für Kinder und 
Familien, dem Bildungszentrum 
für die Jägerschaft, einem Aus-
stellungs- und Veranstaltungs-
zentrum gebaut. Außerdem wird 
es einen Shop-, Bistro- und Tou-

Projekt Naturwelten Steiermark 
wird unser Leitbild auch für die 
nichtjagende Bevölkerung greif-
bar und erlebbar gemacht. Der 
Schutz der Lebensräume zur Er-
haltung unserer Natur ist eine 
gesamtgesellschaftliche Aufga-
be“, so Landesjägermeister Franz 
Mayr-Melnhof-Saurau.

Ausflug zahlt sich aus
Die Bärenschützklamm ist aber 
auch jetzt schon auf alle Fälle ei-
nen Ausflug wert. Von Graz aus 
ist das Naturjuwel in etwa einer 
Dreiviertelstunde zu erreichen, 
außerdem gibt es eine Zuganbin-
dung nach Mixnitz. Vom Park-
platz geht man etwa eine Stunde 
zum Klammeingang – ab dann 
geht es über bestens betreute 
Steiganlagen an mächtigen Kalk-
wänden, idyllischen Wasserfäl-
len und mystischen Höhlen vor-
bei. 164 Brücken und rund 2500 

Holzsprossen führen durch die 
Kalksteinschlucht, die seit 1978 
als Naturdenkmal gilt. 

Die Felsklamm ist bis 31. Okto-
ber täglich von 7.30 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Es muss eine Erhaltungs-
gebühr entrichtet werden (5 
Euro Erwachsene; 3,50 Euro Kin-
der). Mit Hunden ist das Bege-
hen nicht möglich und auch mit 
kleinen Kindern dürfte es eher 
schwierig werden. Nach dem 
Ausstieg aus der Klamm kann 
man durch einen Wald gemüt-
lich weiter zum Wirtshaus „Zum 
Guten Hirten“ wandern. Von dort 
geht es auch wieder zurück zum 
Einstieg und zum Parkplatz. Der 
gesamte Rundweg dauert in etwa 
3,5 Stunden. Wer möchte, kann 
aber auch weiter zum Gipfel des 
Hochlantsch wandern. Aufgrund 
der Wasserfälle sind die Trittstei-
ge oft rutschig – feste Bergschuhe 
sind deshalb erforderlich.
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Rodelgaudi auch im Sommer

wochenende wurde übrigens 
auch diese Bahn geöffnet.

Neue Diesel-Bahn
Wenn man doch nicht ins Nach-
barland reisen möchte, um den 
Berg hinunterzuflitzen, so kann 
man ab sofort die Steirarodl in 

Modriach ausprobieren. Die 
neue Bahn der Diesel-Brüder 
Andreas, Ernst und Wolfgang 
führt über 1200 Meter in Kurven, 
die mit bis zu 40 km/h berodelt 
werden. Seit diesem Wochenen-
de ist die brandneue Sommerro-
delbahn offen.    SWIS

Während Schifahrer 
im Sommer auf den 
Almen leer ausge-

hen, können Spaß-Rodler ih-
rer Leidenschaft nach dem 
„Hinunterrutschen“ dank der 
Sommerrodelbahnen weiter-
hin nachgehen. Am Angebot 
mangelt es jedenfalls nicht: So 
gehört der „Hexenexpress“ am 
Grazer Hausberg Schöckl zu den 
beliebtesten Wochenendun-
ternehmungen für die gesamte 
Familie. Nur wenige Kilometer 
weiter kommt man zum Koglhof 
in Rabendorf, mitten im Almen-
land-Joglland – seit 15. Mai ist 
diese Bahn geöffnet.

In die von Graz aus gesehen 
andere Richtung gelegen, kann 
man auf dem Klippitztörl mit 
atemberaubendem Blick ins Tal 
rodeln. Pünktlich zum Pfingst-

FETZIG. Wer Wandern mit Action und Spaß verbinden möchte, sollte unbedingt eine Sommerrodel-
bahn ausprobieren. Die „Steirarodl“ haben die Diesel-Brüder in Modriach gerade erst fertiggestellt.

Bei der Auffahrt kann man den Blick über die Landschaft genießen. DIESEL

Bürgermeister Georg Preßler (re.) 
gratulierte Ernst Diesel. DIESEL
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fort klar: Mit fast sechs Metern 
Länge, 2,04 Metern Breite und 
fast zwei Metern Höhe ist das 
kein Auto für die Innenstadt. Da 
komme ich in keine Parklücke 
hinein, es sei denn, der Chevy 
hätte eine vollautomatische Ein-
parkhilfe. Daher gut überlegen, 
wo man hinfährt – die meisten 
Tiefgaragen fallen jedenfalls 
gleich weg.

Im Inneren ist das Cockpit 
sehr freundlich ausgestattet und 
es gibt viel zu entdecken. Etwa 
das Bose-Soundsystem. Im Ra-
dio lief die Morgen-Show von 
FM4 mit Stuart Freeman, und 
da gab’s gerade „All The Small 
Things“ von Blink-182, gut ge-
nug für einen Soundtest – und in 
der Tat: Voll aufgedreht wird der 
Bulle zum Konzertsaal.

Widmen wir uns dem Auto – 
es ist ein ganz besonderes. Ganz 
neu und mit dem ersten Diesel-

Autos wie der neue Chevro-
let Silverado Z71 nötigen 
mir durchaus Respekt ab. 

Bullig, breitbeinig steht er da vor 
mir auf dem Parkplatz von Ame-
rican Motors in der Grazer Kärnt-
ner Straße. Vorne fast wie ein 
Panzer, vermittelt der Silverado 
dem Fahrer das Gefühl, auch bei 
einem Frontalen noch mit heiler 
Haut aus dem Auto klettern zu 
können. Und eines war auch so-

TURBOPOWER. Der 
neue Chevrolet Silverado 
ist ein Bulle, ein guter 
Bulle. Er leistet enorm 
viel, hat Platz und fährt 
sich sehr komfortabel.

Der funkelnagelneue Chevrolet 
Silverado Diesel legte eine tolle 
Performance hin. ERWIN SCHERIAU (5)

Der gute
Bulle...

Von Vojo Radkovic 
 vojo.radkovic@grazer.at

Von vorne erinnert der Chevrolet Silverado Z71 Duramax, 3-Liter-Turbo-
diesel, an einen Panzer, was für Sicherheitsgefühl sorgt.
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Chevrolet Silverado

  

motor seit 1997 von Chevrolet 
ausgestattet. Ja, Diesel ist wie-
der im Kommen. Und da sind 
wir wieder beim guten Bullen, 
denn der Silverado ist – glaubt 
man den offiziellen Stellen – der 
derzeit sparsamste Pick-up. Au-
ßerdem: Im Silverado Duramax 
Diesel kommt ein SCR-System 
zum Einsatz, welches die Stick-
oxide per Harnstofflösung aus 
dem Abgasstrom filtert. 

Der Silverado hat viel zu bie-
ten. Mit seinen 277 PS sorgt der 
unauffällig aussehende Motor 
für volle Power. Und was den Sil-
verado noch so besonders macht: 
Er ist ein starkes Zugpferd. Selbst 
übergroße Wohnwagen oder an-
dere Anhänger sind für den Sil-
verado kein Problem. 

Druck auf den Startknopf und 
die Zehn-Stufen-Automatik auf 
Drive gestellt. Leichtfüßig setzt 
sich der 3,5 Tonnen schwere 
Bulle in Bewegung. Er fährt sich 
sehr gut, komfortabel, und wie 
schon erwähnt fühlt man sich in 
der Doppelkabine sicher. 

Was gibt es alles an Ausstat-
tung in diesem Pick-up, der über 
eine sehr große Ladefläche ver-
fügt, die sich elektronisch öffnen 
lässt: Allrad ist zuschaltbar. Es 
gibt eine sehr hilfreiche Rück-
fahrkamera, etliche Airbags, 
Alarmanlage, Alufelgen, An-
hängervorrichtung, Bluetooth 
am Bordcomputer, Multifunkti-
onslenkrad, Nebelscheinwerfer, 
Tempomat, automatische Ta-

geslichtfahrschaltung, Xenon-
Scheinwerfer und vieles mehr.

Man hat gar nicht das Gefühl, 
in einem Pick-up zu sitzen. 

Der Silverado ist kein City-
Flitzer. Aber über Land etwa auf 
den Autobahnen kann man die 
277 Pferde laufen lassen. Den 
Silverado kann man sich gut 
auf den großen amerikanischen 
Straßen vorstellen, wenn ihn die 
heutigen Cowboys „reiten“. So 
gesehen ist der Silverado ideal 
für Landwirte, aber auch für Jä-
ger und natürlich für Unterneh-
mer aller Art. Der Silverado be-

rechtigt ja zum Vorsteuerabzug, 
und das spart ebenfalls Geld, 
und das spricht auch für den 
Wagen, der als Pick-up eine ein-
drucksvolle Performance hin-
legt. Aber in meinen Garagen-
platz daheim passt der Silverado 
einfach nicht hinein. Sonst ...

 ■ Motor: Duramax-Turbodie-
sel-Motor, 3,0 Liter, Selbstzün-
der, Leistung 277 PS (204 kW) 
und ein Drehmoment von 625 
Nm bei nur 1250 Umdrehungen 
pro Minute, 10-Stufen-Automa-
tikschaltung, Höchstgeschwin-
digkeit 180 km/h

 ■ Verbrauch: kombiniert 
(Stadt/Land) 8,5 Liter Diesel, 
Tankvolumen 98 Liter

 ■ Abmessungen: Länge 6,02 
Meter, Breite 2,02 Meter, Höhe 
1,95 Meter

 ■ Preis: 78.800 Euro
 ■ Autohaus: American Motors 

Graz, Kärntner Straße 251,  
Tel. 0 316/71 40 44,  
www.american-motors.at

Per Druck auf den Keyless-Startschlüssel öffnet sich die Ladeklappe des 
Silverado elektronisch, und man sieht, dass hier sehr viel Platz ist.

Im Inneren der Doppelkabinen-Version ist ausreichend Platz. Ein Trittbrett 
und ein Haltegriff sorgen für unkompliziertes Einsteigen.
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Rätsel-Lösung vom 24.5.2020 Sudoku-Lösung  
vom 31.5.2020

Lösung:
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Möbel aus Zirbenholz sehen gut aus und haben eine positive Wirkung. LA MODULA

Zirbenduft im Zimmer
GESUND. Die Zirbe als 
Königin der Alpen wird 
schon seit Jahrhunder-
ten wegen ihrer heilsa-
men Wirkung auf Körper 
und Geist verehrt.

bakteriell und stärken Herz und 
Kreislauf – das Herz spart sich so-
gar eine tägliche Stunde Arbeit. 

Pflegeleichte Möbel
Dazu kommt, dass die Möbel 
überaus pflegeleicht sind. Ex-
perten empfehlen möglichst kei-
ne Zusatzbehandlung, gegen Ab-
nutzungen und Verfärbungen 
hilft ein sanftes Schleifen in Fa-
serrichtung – was auch die herr-
lichen Aromen und ätherischen 
Öle wieder freisetzt. 

In den letzten Wochen ha-
ben viele die Liebe zur Natur 
wiederentdeckt. Es gibt we-

nig Schöneres als Wanderungen 
durch Wald und Gebirge, um zu 
entspannen und die wunderbare 
Luft  und die Düfte der Natur ein-
zuatmen. Auch deshalb hält der 
Trend zu Möbeln aus Zirbenholz 
weiterhin an. Schon seit vielen 
Jahren sagt man ihnen heilsame 
Wirkung nach. Und: Sie duften 
und bringen die Natur direkt ins 
Wohn- und Schlafzimmer.

Für guten Schlaf
Kein anderer Nadelbaum wächst 
an so hohen Stellen und lässt sich 
beim Heranwachsen um die 100 
Jahre Zeit. Doch es lohnt sich: 
Nicht nur dem beliebten Schnaps, 
sondern vor allem auch dem Zir-
benholz werden verschiedene 
Wirkungen zugeschrieben. Dass 
Möbel aus Zirbenholz tatsächlich 
positiven Einfluss auf Schlaf und 
Gesundheit nehmen können, ha-
ben Wissenschaftler vom Joanne-
um Research Weiz in einer Studie 
bestätigt. So haben Zirbenholz-
möbel nachweislich eine gute 
Wirkung auf den Schlaf, den Puls-
schlag und die Konzentrationsfä-
higkeit. Außerdem verringern sie 
die Wetterfühligkeit, wirken anti-

 Wir als Famili-
enbetrieb setzen 

auf die Qualität und Regi-
onalität unserer Produkte 
und des Zirbenholzes und 
beraten unsere Kunden 
ausführlich, individuell 
und persönlich.“

David Binder, Wohn- und Schlaf-
studio Bieber

 In einem Schlaf-
zimmer aus Zirbe 

sind die Tiefschlafphasen 
länger und tiefer. Somit 
erwacht man bei gleicher 
Schlafdauer erholter und 
ist für die Anforderun-
gen des Alltags besser 
gewappnet.“

Maria Stering, Schlafexpertin im 
LaModula-Schauraum in Graz
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Offene Küchen mit zum       Wohlfühlen
„Das Leben in meinen vier Wänden“

Geradlinig, offen, aufgeräumt: Die Trends richten sich auch in diesem Jahr an Schweden aus. GETTY

HEIMELIG. Der Wohl-
fühlfaktor wird beson-
ders in der Corona-Zeit 
großgeschrieben. Das 
Trendbarometer zeigt 
nach Skandinavien.

Ungebrochen bleibt auch 
in diesem Jahr der Trend 
der offenen Küchen, die 

sanft in den Essbereich und den 
Wohnraum übergehen. Gerad-
linig, aus edlen Materialien, mit 
einer Kücheninsel – aufgeräumt 
und minimalistisch muss die Kü-
che von heute sein. Kein Wunder 
also, dass ausgerechnet Küchen-
hersteller auch andere Bereiche 
für sich entdeckt haben. In einer 
offenen Wohnung muss schließ-
lich auch die Garderobe zum 
Rest der Einrichtung passen, die 
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Offene Küchen mit zum       Wohlfühlen
Speisekammer muss perfekten 
Stauraum für Essen, aber auch 
für „unschönes“ Zubehör aus der 
Küche bieten.

In der Farbauswahl lässt sich 
der moderne Küchenkünstler 
alle Optionen offen: Ob Holz, 
Hochglanz oder Beton, hier geht 
es um Individualität. Auch bei 
Arbeitsflächen überwiegt der 
persönliche Geschmack: Die 
Auswahl geht hier von Naturstein 
über Keramik bis hin zu Glas-
Oberflächen.

Freistehende Wanne
Glas ist im Übrigen auch der un-
geschlagene Favorit, wenn es um 
die Nassräume geht: Das mo-
derne Bad besteht aus großen, 
matten Fliesen und ebenerdigen 
Duschen in unbeweglichen Glas-
Kabinen. Geht es um die Bade-
wanne, so sind die freistehenden 
Modelle das Nonplusultra. Wer 
es besonders gewagt will, stellt 

übrigens auch die Duschkabine 
mitten im Badezimmer auf.

Made in Austria
Der Blick ins Wohnzimmer lässt 
skandinavisches Flair durchbli-
cken – zumindest, was den Stil 
anbelangt. Voll im Trend liegen 
nämlich Möbel „made in Aus-
tria“. Joka, ADA, Team 7, Witt-
mann, sedda, Jewa – vor allem in 
dieser Corona-bedingten krisen-
gerüttelten Zeit setzt der moder-
ne Steirer auf regionale Produkte. 
Wenn es aufs ultimative Wohl-
fühlen ankommt, dann stehen 
die Frühlingsfarben à la Schwe-
den an erster Stelle, wie Möbel- 
und Produktdesigner Thomas 
Feichtner bestätigt: „Weiß, Hell-
blau, warme Grautöne, helles 
Holz, kühle Steinböden, luftig-
leichte Stoffmuster und natürli-
che, authentische, haptisch an-
sprechende Materia lien bei den 
Accessoires.“
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SUDOKU TIPP FÜR ELTERN

Lösung der Vorwoche: Paulustor  Rätsellösungen: S. 26

Aktuelles Lösungswort:

Und so geht’s!

Jede Ziffer darf in 
jeder Reihe in je-
dem Quadrat nur 
einmal vorkom-
men. Bleistift spit-
zen, los geht’s. Viel 
Spaß!

9 10

GE
TT

Y

SO ISST GRAZ

Vorspeise edler Natur.        FURGLER, KK

Willi Haider serviert uns ...

zweierlei Entenbrust

Das heutige Gericht ist quasi 
nicht „gans“ so leicht, ser-

vieren wir doch eine aufwendi-
gere Vorspeise: Zu unterschei-
den ist beim Fleisch zwischen 
weiblicher und männlicher 
Entenbrust – die unterschied-
lich zubereitet 
w e r d e n . 
Z u s a m -
men mit 
dem Vo-
gerlsalat 
ergibt sich 
ein Früh-
l i n g s g e n u s s . 
„Gans“ sicher ... PHIL

Zutaten für 8 Portionen: 150  g 
Vogerlsalat, 2 Stk. Chicorée, 8 EL 
gekochte Linsen, 2 Stk. Enten-
brust, Rosmarin, Salz, Pfeffer, 
Honig, 200 g Weintrauben, 120 g 
Walnusskerne, 40 g Butter, 2 TL 
Akazienhonig, 2 EL gezupfte 
Petersilienblätter, 2 EL gezupfte 
Stangensellerieblätter
Vinaigrette: Balsamicoessig, Salz, 
Pfeffer aus der Mühle, ½ EL fein 
gehackte Schalotte, 2 EL Wal-
nussöl, 1 EL Traubenkernöl (Essig 
mit Schalotte, Salz und Pfeffer 
verrühren und das Öl einrühren)
Zubereitung: Weibliche En-
tenbrust auf der Hautseite ein-
schneiden, mit Salz, Pfeffer und 
Rosmarin würzen. In der Pfanne 
auf der Hautseite gut anbraten, 
kurz wenden und mit Honig be-
streichen, im Rohr bei 180 °C 15 
Minuten rosa braten, 5 Minuten 
rasten lassen. Männliche Enten-
brust 5–10 Min. länger braten, 
da sie fast doppelt so groß ist.
Kleine Pfanne mit Butter erhit-
zen, Chicorée zugeben und mit 
Akazienhonig süßen, zugedeckt 
karamellisieren lassen, salzen.
Vogerlsalat mit gezupften Kräu-
tern und Linsen mischen, mit der 
Vinaigrette marinieren, auf Tel-
ler legen. Mit Chicorée, Trauben, 
Nüssen und Fleisch servieren. 

Wett-Sammeln!

Ein Spiel, das nicht 
nur zur Beschäftigung 
dient, sondern auch 
beim Aufräumen hilft: 
Bälle (oder herumlie-
gendes Spielzeug) um 
die Wette in zwei Kör-
be einsammeln.
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AUTOKINO SCHWARZL
SO, 31. Mai
BIRDS OF PREY
Nach einer Trennung schließt 
sich Dr. Harleen Frances 
Quinzel einer Gruppe von 
Superheldinnen an.

MO, 1. Juni
LADY BUSINESS
Mia und 
Mel leiten zu-
sammen ein 
kleines Kos-
metikunter-
nehmen. Als 
es finanziell 
nicht so gut 
läuft, steht 
ein Aufkauf 
in Aussicht. 

DI, 2. Juni
FAST & FURIOUS: 
HOBBS & SHAW
Eigentlich 
sind Luke 
Hobbs und 
Deckard 
Shaw Feinde. 
Doch dann 
erscheint 
der Terrorist 
Brixton auf 
der Bildflä-
che. 

MI, 3. Juni
DER KÖNIG DER 
LÖWEN
Der König der Löwen, Mufa-
sa, ist überglücklich, als der 
Sohn Simba zur Welt kommt. 
Seinem Onkel Scar ist der 
junge Thronfolger allerdings 
ein Dorn im Auge. 

AUTOKINO CITYPARK
SO, 31. Mai
FANTASY ISLAND
Auf der Insel 
„Fantasy 
Island“ lässt 
Mr. Roarke 
die geheims-
ten Wünsche 
seiner Gäste 
wahr wer-
den. Doch 
die verwan-
deln sich in Albträume. 

MO,  1. Juni
BOHEMIAN 
RHAPSODY
Mit 45 Jah-
ren ist Fred-
die Mercury 
leider zu früh 
verstorben. 
Der Sänger 
der Band 
Queen war 
einer der 
größten En-
tertainer und 
Rockstars seiner Zeit. 

DI, 2. Juni
BIRDS OF PREY
Nach der 
Trennung 
vom Joker 
schließt sich 
Dr. Harleen 
Frances 
Quinzel einer 
Gruppe von 
Superhel-
dinnen an. 

MI, 3. Juni
LADY BUSINESS

Mia und Mel sind beste 
Freundinnen und leiten 
zusammen ein kleines Kos-
metikunternehmen. Als es 
finanziell nicht so gut läuft, 
steht ein Aufkauf durch einen 
Kosmetikriesen in Aussicht.

DO, 4. Juni
A STAR IS BORN
Jackson 
Maine, ein 
Star der 
Country-
Musik, hilft 
der aufstre-
benden 
unbekannten 
Ally, ihren 
Traum zu ver-
folgen und endlich Bekannt-
heit zu erlangen.

FR, 5. Juni
FAST & FURIOUS: 
HOBBS & SHAW
Eigentlich sind Luke Hobbs 
und Deckard Shaw Feinde. 
Doch dann erscheint der in-
ternationale Terrorist Brixton 
auf der Bildfläche, dem sie 
das Handwerk legen müssen.

SA, 6. Juni
SONIC THE 
HEDGEHOG
Das böse Genie Dr. Robotnik 
schmiedet 
Pläne, die der 
Welt gefähr-
lich werden 
könnten. Nur 
Sonic, der 
Igel, hat eine 
Chance, den 
Erzfeind zu 
stoppen.

DO, 4. Juni
DER UNSICHTBARE
Cecilia 
erhält die 
Nachricht, 
dass ihr ge-
walttätiger 
Ex-Freund 
Selbstmord 
begangen 
hat. Sie kann 
endlich 
einen Neu-
anfang wagen. Doch ist er 
wirklich tot?

FR, 5. Juni
BLOODSHOT
Sein Name 
war Angelo 
Mortalli. 
Aber das 
war früher. 
Jetzt heißt 
er Michael 
Lazarus oder 
vielmehr: 
Bloodshot. 
An sein früheres Leben kann 
er sich nicht erinnern. 

SA, 6. Juni
LE MANS 66 – GEGEN 
JEDE CHANCE 
Der Motor-
sport ist 
schon 
in den 
1960ern 
eine ganz 
eigene 
Welt. 
Carroll 
Shelby 
ist ein 
Sportwagen-Hersteller, mit 
dessen Visionen nur wenige 
mithalten können.

KINOPROGRAMM 
von 31. Mai bis 6. Juni

Tickets: www.dieselkino.at

����
�‘s   Fachl 
 CITYPARK Graz
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